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• Fritz Vögele zum Gedächtnis * 8. April 1922 t 27. Juli 2007 
Wieder musste der Verein für Geschichte und a turgeschichte der Baar 

von einer profilierten Persönlichkeit Abschied nehmen. Im Alter von 85 Jah­
ren ver ta rb Fritz Vögele am 27. Juli 2007 unerwartet in der Tuttlinger Kreis­
klinik. Er folgte nur wenige M onate seiner Gattin im Tode nach. Bis zuletzt 
a ls engagierter Beira t und über viele Jahrzehnte a ls 1itg li ed war er mit dem 
"Baa rverein " eng ve rbunden. 

Am 8. Apri l 1922 im heutigen Immendinger Ortsteil Zimmern geboren, 
teilte er das schwere Los einer Zeitgenossen. An das Abitur a m Fürstenberg 
Gymnas ium Donaueschingen konnte sich nicht die Studentenzeit anschließen, 
vielmehr fo lgte zwangs lä ufig der Wehrdienst mit Russ la ndfeldzug und fünf­
jä hriger Gefangenschaft, a us welcher er erst im Ja hr 1949 in die Heimat 
zurückkehren konnte. Im da ra uf folgenden Ja hr nahm er das Studi um an der 
da ma ligen Pädagogischen Akademie in Freiburg a uf. ach dem Exa men wirk­
te er zunächst an der Schule in Bräunlingen bis er 1965 al Oberlehrer an die 
Immendinger Schlossschule wechselte, die er einige Zeit kommissarisch leitete. 
Nach einem verdienten Berufsleben tra t er nach dem 40-jährigen Dienst­
jubilä um im Juli 1984 in den Ruhesta nd. 

Von einem Rückzug a uf das Altenteil konnte jedoch keine Rede sein. Be­
reits neben seinem Wirken a ls Pädagoge hatte er sich mannigfachen Interessen 
gewidmet. Diese weitete er in der Folge aus. Über einen Zeitraum von 19 Jahren 
leitete er die Immendinger Vo lkshochschule und war Mitglied des Pfarrgemein­
derates . Von 1979 bis zu sei nem Tode verwa ltete er die Gemeindebücherei. 

ach dem Aus cheiden a us dem Schuldienst ga lt sein vorra ngiges Inter­
es e jedoch der Geschichte se iner H eima t, die er in vielen Facetten der ach­
welt erschloss. Z usam men mit dem Verfasser erarbeitete er die im Jahr 1989 
erschienene Immendinger Ortschronik. Mit dem hochgeschätzten langjä hrigen 
Ippinger Pfarrer und Universalgelehrten Josef Kel ler erforschte er nicht nur die 
Ge chichte, sondern hielt a uch die Erinnerung an das Klo ter St. Sebastian zu 
Amtenhausen (1107 bis 1803) wach. Zum 80. Geburtstag w idmete er dem Eh­
renbürger Josef Keller das Werk "Der steinreiche Pfa rrer und seine Gemeinde". 
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Fritz Vögele mit seiner Gattin. 

uch die Geschichte der eva nge lischen Ki rc heng meinde mit dem Titel "Von 
der Diaspo ragemeinschaft zur Kirchengemeinde" stammt a u einer Feder. Mit 
Beiträgen für die Schri ften, fasz inierenden Vorträgen und a ls achkundiger 
Führer bei Bes ichtigungen und E kursionen brachte er ich in das Wirken de 
" Baa rvereins" ein , wofür ihm herzli chen Da nk gebü hrt. Da rüber hina us hat 
Fritz Vögele mit zah ll o en Verö ffe ntlichungen, Beiträgen, Beschreibungen und 
Broschüren a uch die Tuttlinge r Heimatb lätter und Kreisbücher und d ie Schrif­
ten benachbarter Geschichtsvereine bereichert und so se in reichhaltiges fun ­
diertes Wissen a ls H eima tfo rscher der achwelt erha lten. Er wa r es auch, der 
da " Drehbuch" für di e Aufta ktve ransta ltungen zu den Immendinger Schloss­
fes ten schrieb und bei den hi to ri schen "Events" elbst a uf der Bühne stand . 

Doch da mit wa r das Wirken der weit über Immendingen hinaus hoch ge­
achteten Persönlichkeit ke ineswegs erschöpft. Fritz Vögele wa r der " M otor" 
zu m ufba u des Immendinger H eima tmuseum , das er bi zu letzt leitete. Als 
Hi to riker pflegte er viele freund cha ftli che Kontak te, so unter anderem a uch 
zu dem hoch verdienten Professo r Dr. Karl Siegfri ed Bader. e in unermüd li­
ches Fo rschen ha t meh d ach A nerkennu ng gefu nden. In Wü rdigung einer her­
a usragenden Verdienste für die A llgemeinheit zeichnete ih n Mini sterpräsident 
Erwin Teufel a nläss li ch se ines 70 . Geburtstages mit der Ehrennadel des Lan­
des Baden-Württemberg au . 

Energi ch und se lbstsicher wie eh und je mit zupackender Aktivitä t be­
gegnete ma n Fr itz Vögele bi in seine letzten Tage. lI e die ihn kannten wer­
den ihn so in lebendige r Erinnerung beha lten . Fritz Vögele ha t ein reiches Werk 
hinterl assen, das a uch die Fachwelt noch lange an ihn erinnern wird. Der Ver­
fasser gedenkt in Dankba rkeit eine bee indruckenden M enschen, den er a uf 
heimatgeschichtlichem Pfad eine Weg trecke begleiten durfte. 

Franz Dreyer 


